
SOMMERAKADEMIE LIMMATTAL
Flaniermeile Zürcherstraße. Der weg ist das ziel.
aggloboulevard
leonie töngi (OST), Maximilian Macalla (tu Berlin), Tim ter heide (Tu Delft), anna schwarz (HSWT), Celine sauer (hswt)

das limmattal ist von verschiedenen 
strukturen geprägt, quer zum tal von 
der limmat bis zum höhenzug des gubrist 
angeordnet. in längsrichtung ist diese 
vielfalt kaum erlebbar. achsen, die 
das tal durchschreiten, sind monotone 
verkehrsräume und bieten der lokalen 
bevölkerung wenig angebot für aufenthalt 
und begegnung. 

dabei bietet die zürcherstraße als bindeglied  
und lebensader in den gemeinden ober- und 
unterengstringen großes potential. Im 
zuge ihrer neuordnung und umgestaltung 
wird die straße zu einem multicodierten 
öffentlichen raum, der verschiedene themen 
und funktionen aufnimmt. Die verlangsamung 
des verkehrs sowie wechsel in querschnitt 
und gestaltung eröffnen neue räume für das 
dorfleben, für den ausbau der grün-blauen 
infrastruktur, für innovative versorgungs- 
und mobilitätskonzepte und für die kreative 
aneignung des raumes durch bewohner:innen.
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